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Ein Blick in den Dachraum von
St. Theodor in Kleinbasel
In Basel ist das Kulturgut Holz ein

Grundelement des baulichen Erbes,

wenngleich dies im Unterschied zu

ausgeprägten Holzbau-Regionen nicht

so augenfällig in Erscheinung tritt.

Neben kunstvollen Schreinerarbeiten

im Innern von Altstadthäusern gehören

auch jahrhundertealte Dachwerke

zu den eindrücklichen Zeugnissen

traditionsreichen Holzhandwerks.

Bei der Wiederherstellung der

vom Erdbeben 1356 beschädigten
St. Theodorskirche hielten sich die

Zimmerleute an das für diese Bauauf¬

gabe geläufige Konstruktionsprinzip

und errichteten um 1358 ein

gotisches Sparrendach als regelmässige

Folge gleichartiger Binder. Jeder
davon besteht aus einem Sparrenpaar
(Träger der Lattung und Ziegel),
welches durch ein Andreaskreuz (schräge

Balken rechts und links im Bild)
sowie einen Kehl- (Horizontalbalken
oben) und Hahnenbalken gegeneinander

ausgesteift ist. Diese
Sparrendreiecke sitzen auf Dachbalken,

am Fusspunkt durch einen so genannten

Sparrenknecht gesichert (kleine

senkrechte Hölzer links unten). Zugehörig

sind auch drei in grösseren

Abständen mittig angeordnete
Hängesäulen. Es gelangte vierkantig
vorbereitetes, auf dem Wasserweg

herbeigeflösstes Nadelholz zur

Verwendung, an dem zahlreiche von

diesem Transport herrührende Spuren

erhalten blieben. Die Verbindung der

durch Abbundzeichen genau
zugeordneten Einzelbestandteile erfolgte

durch Verblattungen und eichene

Holznägel.

1420/1422 wurden sämtliche 35

Binder demontiert und nach Erneuerung

der Obergadenmauern wieder

aufgerichtet; damals versuchte man

einem Nachteil des ursprünglichen

Prinzips zu begegnen: Um die

Stabilisierung in Längsrichtung nicht alleine

der Ziegellattung anzuvertrauen, fügte

man seitlich ein Stuhlgerüst hinzu

(im Vordergrund links und ganz rechts

erkennbar). Damit gab man einen

Vorteil, die ausschliessliche

Lastabtragung auf die Seitenmauern, auf.

Zumindest theoretisch, die

Zusatzkonstruktion ist statisch nämlich

kaum wirksam und belastet das

Gebälk darunter nur durch ihr Eigengewicht.

Und seither hat alles gehalten:

Sogar die Lattung ist noch von 1422!

Dr. Thomas Lutz, Basler Denkmalpflege
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